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BERICHTIGUNG 

der Delegierten Verordnung der Kommission vom 25. April 2016 zur Ergänzung der 
Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die 

organisatorischen Anforderungen an Wertpapierfirmen und die Bedingungen für die 
Ausübung ihrer Tätigkeit sowie in Bezug auf die Definition bestimmter Begriffe für die 

Zwecke der genannten Richtlinie  

C(2016) 2398 final 
  

Erwägungsgrund 117: 

anstatt: „Zur Gewährleistung des erforderlichen Maßes an Konvergenz ist es angezeigt, eine 
Liste von Umständen zu erstellen, die den Interessen der Anleger und der geordneten 
Funktionsweise des Marktes erheblichen Schaden zufügen, um zuständigen nationalen 
Behörden, Wertpapierfirmen oder Marktbetreibern von MTF oder OTF eine Grundlage 
für die Entscheidung zu bieten, keine Aussetzung des Handels oder den Ausschluss 
eines Finanzinstruments vom Handel zu beantragen oder einer entsprechenden Meldung 
nicht zu folgen. Diese Liste ist nicht erschöpfend, vielmehr bietet sie den nationalen 
zuständigen Behörden einen Rahmen für ihre Entscheidung und gewährt ihnen den 
notwendigen Grad an Flexibilität bei der Beurteilung der Einzelfälle.“ 

muss es heißen: „Zur Gewährleistung des erforderlichen Maßes an Konvergenz ist es 
angezeigt, eine Liste von Umständen zu erstellen, die den Interessen der Anleger und 
der geordneten Funktionsweise des Marktes erheblichen Schaden zufügen, um 
zuständigen nationalen Behörden, Marktbetreibern, die einen geregelten Markt 
betreiben, Wertpapierfirmen oder Marktbetreibern von MTF oder OTF eine Grundlage 
für die Entscheidung zu bieten, keine Aussetzung des Handels oder den Ausschluss 
eines Finanzinstruments vom Handel zu beantragen oder einer entsprechenden Meldung 
nicht zu folgen. Diese Liste ist nicht erschöpfend, vielmehr bietet sie den nationalen 
zuständigen Behörden einen Rahmen für ihre Entscheidung und gewährt ihnen den 
notwendigen Grad an Flexibilität bei der Beurteilung der Einzelfälle.“. 

 

In Artikel 2: 

anstatt: „3. „Auslagerung“ eine Vereinbarung gleich welcher Form zwischen einer 
Wertpapierfirma und einem Dienstleister, in deren Rahmen der Dienstleister ein 
Verfahren abwickelt, eine Dienstleistung erbringt oder eine Tätigkeit ausführt, 
das/die die Wertpapierfirma ansonsten selbst übernähme; 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/65/EU;Year:2014;Nr:65&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=COM&code2=&gruppen=Code:C;Year:2016;Nr:2398&comp=2398%7C2016%7CC
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a) „Person, zu der eine relevante Person eine familiäre Bindung hat“ eine der 
folgenden Personen: 

b) den Ehepartner der relevanten Person oder jeden anderen Partner dieser 
Person, der nach nationalem Recht einem Ehepartner gleichgestellt ist; 

c) ein abhängiges Kind oder Stiefkind der relevanten Person; 

d) jeden anderen Verwandten der relevanten Person, der zum Zeitpunkt der 
Tätigung des betreffenden persönlichen Geschäfts dem Haushalt dieser 
Person seit mindestens einem Jahr angehört;“ 

muss es heißen: „3. „Auslagerung“ eine Vereinbarung gleich welcher Form zwischen 
einer Wertpapierfirma und einem Dienstleister, in deren Rahmen der Dienstleister 
ein Verfahren abwickelt, eine Dienstleistung erbringt oder eine Tätigkeit ausführt, 
das/die die Wertpapierfirma ansonsten selbst übernähme; 

3a. „Person, zu der eine relevante Person eine familiäre Bindung hat“ eine der 
folgenden Personen: 

a) den Ehepartner der relevanten Person oder jeden anderen Partner dieser 
Person, der nach nationalem Recht einem Ehepartner gleichgestellt ist; 

b) ein abhängiges Kind oder Stiefkind der relevanten Person; 

c) jeden anderen Verwandten der relevanten Person, der zum Zeitpunkt der 
Tätigung des betreffenden persönlichen Geschäfts dem Haushalt dieser 
Person seit mindestens einem Jahr angehört;“. 

 

In Artikel 8 Buchstabe d: 

anstatt: „es sei denn, der Kontrakt fällt bereits in den Anwendungsbereich von Anhang I 
Abschnitt C Nummer 4 der Richtlinie 2014/65/EU;“ 

muss es heißen: „es sei denn, der Kontrakt fällt bereits in den Anwendungsbereich von 
Anhang I Abschnitt C der Richtlinie 2014/65/EU;“. 

 

Artikel 12 Buchstabe c Satz 1: 

anstatt: „wesentliche Internalisierung hinsichtlich des Finanzinstruments, wenn die Zahl der 
OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von 
Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 
Monaten den folgenden Prozentsätzen entsprach oder diese überschritten hat:“ 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/65/EU;Year:2014;Nr:65&comp=
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muss es heißen: „wesentliche Internalisierung hinsichtlich des Finanzinstruments, wenn 
der Umfang der OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung 
von Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 
6 Monaten den folgenden Prozentsätzen entsprach oder diese überschritten hat:“. 

 

Artikel 13 Buchstabe a Satz 1: 

anstatt: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich einer Schuldverschreibung, für 
die ein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe b der Verordnung 
(EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit in den vergangenen 6 Monaten:“ 

muss es heißen: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich einer 
Schuldverschreibung, für die ein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 
Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit in den vergangenen 
6 Monaten:“. 

 

Artikel 13 Buchstabe b: 

anstatt: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich einer Schuldverschreibung, für 
die kein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe b der Verordnung 
(EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit die OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im 
Rahmen der Ausführung von Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, 
in den vergangenen 6 Monaten im Durchschnitt einmal pro Woche vorgenommen 
wurden;“ 

muss es heißen: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich einer 
Schuldverschreibung, für die kein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 
Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit die OTC-Geschäfte, die 
die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von Kundenaufträgen für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 Monaten im Durchschnitt einmal 
pro Woche vorgenommen wurden;“. 

 

Artikel 13 Buchstabe c: 

anstatt: „c) wesentliche Internalisierung hinsichtlich einer Schuldverschreibung, wenn die 
Zahl der OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung 
von Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 
6 Monaten den folgenden Prozentsätzen entsprach oder diese überschritten hat: 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
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i) 25 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, den die Wertpapierfirma mit 
dieser Schuldverschreibung für eigene Rechnung oder im Namen der 
Kunden getätigt hat und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt 
wurde; 

ii) 1 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, der mit dieser 
Schuldverschreibung innerhalb der Union an einem Handelsplatz oder OTC 
getätigt wurde.“. 

 

muss es heißen: „c) wesentliche Internalisierung hinsichtlich einer 
Schuldverschreibung, wenn der Umfang der OTC-Geschäfte, die die 
Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von Kundenaufträgen für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 Monaten einem der folgenden 
Prozentsätze entsprach oder diesen überschritten hat:“ 

i) 25 % des Gesamtumsatzes, den die Wertpapierfirma mit dieser 
Schuldverschreibung für eigene Rechnung oder im Namen der Kunden 
getätigt hat und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt wurde; 

ii) 1 % des Gesamtumsatzes, der mit dieser Schuldverschreibung innerhalb der 
Union an einem Handelsplatz oder OTC getätigt wurde.“. 

 

Artikel 14 Buchstabe a Satz 1: 

anstatt: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines strukturierten 
Finanzprodukts, für das ein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 
Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit in den vergangenen 6 
Monaten:“ 

muss es heißen: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines 
strukturierten Finanzprodukts, für das ein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 
Ziffer 17 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit in den 
vergangenen 6 Monaten:“. 

 

 

Artikel 14 Buchstabe b: 

anstatt: „b) häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines strukturierten 
Finanzprodukts, für das kein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 
Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit die OTC-
Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
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Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 
Monaten im Durchschnitt einmal pro Woche vorgenommen wurden;“ 

muss es heißen: „b) häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines 
strukturierten Finanzprodukts, für das kein liquider Markt gemäß Artikel 2 
Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, 
soweit die OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung 
von Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 
6 Monaten im Durchschnitt einmal pro Woche vorgenommen wurden;“. 

 

Artikel 14 Buchstabe c: 

anstatt: „c) wesentliche Internalisierung mit einem strukturierten Finanzprodukt, wenn die 
Zahl der OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung 
von Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 
6 Monaten den folgenden Prozentsätzen entsprach oder diese überschritten hat: 

i) 30 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, den die Wertpapierfirma mit 
diesem strukturierten Finanzprodukt für eigene Rechnung oder im Namen 
der Kunden getätigt hat und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt 
wurde; 

ii) 2,25 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, der mit diesem strukturierten 
Finanzprodukt innerhalb der Union an einem Handelsplatz oder OTC 
getätigt wurde.“ 

muss es heißen: „c) wesentliche Internalisierung mit einem strukturierten 
Finanzprodukt, wenn der Umfang der OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im 
Rahmen der Ausführung von Kundenaufträgen für eigene Rechnung 
abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 Monaten einem der folgenden 
Prozentsätze entsprach oder diesen überschritten hat: 

i) 30 % des Gesamtumsatzes, den die Wertpapierfirma mit diesem 
strukturierten Finanzprodukt für eigene Rechnung oder im Namen der 
Kunden getätigt hat und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt 
wurde; 

ii) 2,25 % des Gesamtumsatzes, der mit diesem strukturierten Finanzprodukt 
innerhalb der Union an einem Handelsplatz oder OTC getätigt wurde.“. 

 

Artikel 15 Buchstabe a Satz 1: 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
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anstatt: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines Derivats, für das ein 
liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe b der Verordnung (EU) 
Nr. 600/2014 besteht, soweit in den vergangenen 6 Monaten:“ 

muss es heißen: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines Derivats, 
für das ein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe a der 
Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit in den vergangenen 6 Monaten:“. 

 

Artikel 15 Buchstabe b: 

anstatt: „b) häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines Derivats, für das 
kein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe b der 
Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit die OTC-Geschäfte, die die 
Wertpapierfirma in der entsprechenden Kategorie von Derivaten für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, wenn sie Kundenaufträge ausführt, in den 
vergangenen 6 Monaten im Durchschnitt einmal pro Woche vorgenommen 
wurden;“ 

muss es heißen: „b) häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines 
Derivats, für das kein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 
Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit die OTC-
Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von 
Kundenaufträgen in der entsprechenden Kategorie von Derivaten für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 Monaten im Durchschnitt 
einmal pro Woche vorgenommen wurden;“.  

 

Artikel 15 Buchstabe c: 

anstatt: „c) wesentliche Internalisierung hinsichtlich eines Derivats, wenn die Zahl der OTC-
Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von 
Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 
Monaten den folgenden Prozentsätzen entsprach oder diese überschritten hat: 

i) 25 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, den die Wertpapierfirma mit 
dieser Kategorie von Derivaten für eigene Rechnung oder im Namen der 
Kunden getätigt hat und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt 
wurde; oder 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
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ii) 1 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, der mit dieser Kategorie von 
Derivaten innerhalb der Union an einem Handelsplatz oder OTC getätigt 
wurde.“ 

muss es heißen: „c) wesentliche Internalisierung hinsichtlich eines Derivats, wenn der 
Umfang der OTC-Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung 
von Kundenaufträgen für eigene Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 
6 Monaten einem der folgenden Prozentsätze entsprach oder diesen überschritten 
hat: 

i) 25 % des Gesamtumsatzes, den die Wertpapierfirma mit dieser Kategorie 
von Derivaten für eigene Rechnung oder im Namen der Kunden getätigt hat 
und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt wurde; 

ii) 1 % des Gesamtumsatzes, der mit dieser Kategorie von Derivaten innerhalb 
der Union an einem Handelsplatz oder OTC getätigt wurde.“. 

 

Artikel 16 Buchstabe a Satz 1: 

anstatt: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines Emissionszertifikats, für 
das ein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe b der Verordnung 
(EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit in den vergangenen 6 Monaten:“ 

muss es heißen: „häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines 
Emissionszertifikats, für das ein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 
Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit in den vergangenen 6 
Monaten:“. 

 

Artikel 16 Buchstabe b: 

anstatt: „b) häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines Emissionszertifikats, 
für das kein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 17 Buchstabe b der 
Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit die OTC-Geschäfte, die die 
Wertpapierfirma mit der entsprechenden Art von Emissionszertifikaten für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, wenn sie Kundenaufträge ausführt, in den 
vergangenen 6 Monaten im Durchschnitt einmal pro Woche vorgenommen 
wurden;“ 

muss es heißen: „b) häufige und systematische Internalisierung hinsichtlich eines 
Emissionszertifikats, für das kein liquider Markt gemäß Artikel 2 Absatz 1 Ziffer 
17 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 besteht, soweit die OTC-

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:600/2014;Nr:600;Year:2014&comp=
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Geschäfte, die die Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von 
Kundenaufträgen mit der entsprechenden Art von Emissionszertifikaten für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 Monaten im Durchschnitt 
einmal pro Woche vorgenommen wurden;“. 

 

Artikel 16 Buchstabe c: 

anstatt: „c) die Wertpapierfirma nimmt eine wesentliche Internalisierung hinsichtlich eines 
Emissionszertifikats vor, wenn die Zahl der OTC-Geschäfte, die die 
Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von Kundenaufträgen für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 Monaten den folgenden 
Prozentsätzen entsprach oder diese überschritten hat:“ 

i) 30 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, den die Wertpapierfirma mit 
dieser Art von Emissionszertifikaten für eigene Rechnung oder im Namen 
der Kunden getätigt hat und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt 
wurde; 

ii) 2,25 % des gehandelten Gesamtnennbetrags, der mit dieser Art von 
Emissionszertifikaten innerhalb der Union an einem Handelsplatz oder OTC 
getätigt wurde.“. 

muss es heißen: „c) wesentliche Internalisierung hinsichtlich eines 
Emissionszertifikats, wenn der Umfang der OTC-Geschäfte, die die 
Wertpapierfirma im Rahmen der Ausführung von Kundenaufträgen für eigene 
Rechnung abgeschlossen hat, in den vergangenen 6 Monaten einem der folgenden 
Prozentsätze entsprach oder diesen überschritten hat: 

i) 30 % des Gesamtumsatzes, den die Wertpapierfirma mit dieser Art von 
Emissionszertifikaten für eigene Rechnung oder im Namen der Kunden 
getätigt hat und der an einem Handelsplatz oder OTC getätigt wurde; 

ii) 2,25 % des Gesamtumsatzes, der mit dieser Art von Emissionszertifikaten 
innerhalb der Union an einem Handelsplatz oder OTC getätigt wurde.“. 

 

Artikel 38 Absatz 1 Buchstabe e: 

anstatt: „e) die Berufsbezeichnungen und Abteilungen der relevanten Personen, die an der 
Erbringung der Finanzwirtschaftsberatung über den Preis und die Zuteilung 
beteiligt sind; und“  
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muss es heißen: „e) die Berufsbezeichnungen und Abteilungen der relevanten 
Personen, die an der Erbringung der Finanzwirtschaftsberatung über den Preis und 
die Zuteilung von Finanzinstrumenten beteiligt sind; und“. 

 

Artikel 41 Absatz 4: 

anstatt: „4. Wertpapierfirmen, die ihren Kunden von ihnen selbst oder von anderen 
Unternehmen der Gruppe begebene Finanzinstrumente anbieten, die bei der Berechnung 
der Aufsichtsanforderungen gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates, der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates oder der Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
berücksichtigt werden, stellen diesen Kunden zusätzliche Informationen zur Erläuterung 
der Unterschiede zur Verfügung, die das Finanzinstrument im Hinblick auf Ertrag, 
Risiko, Liquidität und das Schutzniveau gemäß der Richtlinie 2014/49/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates im Vergleich zu Bankeinlagen aufweist.“ 

muss es heißen: „4. Wertpapierfirmen, die ihren Kunden von ihnen selbst oder von 
anderen Unternehmen der Gruppe begebene Finanzinstrumente anbieten, die bei der 
Berechnung der Aufsichtsanforderungen gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates, der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates oder der Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates berücksichtigt werden, stellen diesen Kunden zusätzliche Informationen 
zur Erläuterung der Unterschiede zur Verfügung, die das Finanzinstrument im Hinblick 
auf Ertrag, Risiko, Liquidität und das Schutzniveau gemäß der Richtlinie 2014/49/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates23 im Vergleich zu Bankeinlagen aufweist.  

 

________________ 

23 ABl. L 173 vom 12.6.2014, S. 149.“. 

 

 

 

Artikel 52 Absatz 2: 

anstatt: „2. Wertpapierfirmen, die ihre Anlageberatung unabhängig oder nicht unabhängig 
vornehmen, erläutern dem Kunden das empfehlenswerte Spektrum an 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:575/2013;Nr:575;Year:2013&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2013/36;Year2:2013;Nr2:36&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2013/36/EU;Year:2013;Nr:36&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2014/59;Nr:2014;Year:59&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/59/EU;Year:2014;Nr:59&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:2014/49;Year2:2014;Nr2:49&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/49/EU;Year:2014;Nr:49&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=VER&code2=&gruppen=Link:575/2013;Nr:575;Year:2013&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2013/36/EU;Year:2013;Nr:36&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/59/EU;Year:2014;Nr:59&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/49/EU;Year:2014;Nr:49&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:173;Day:12;Month:6;Year:2014;Page:149&comp=


 

11 
 

Finanzinstrumenten, was auch sein Verhältnis zu den Emittenten bzw. Anbietern der 
Instrumente mit einschließt.“ 

muss es heißen: „2. Wertpapierfirmen, die ihre Anlageberatung unabhängig oder nicht 
unabhängig vornehmen, erläutern dem Kunden das empfehlenswerte Spektrum an 
Finanzinstrumenten, was auch das Verhältnis der Firma zu den Emittenten bzw. 
Anbietern der Instrumente mit einschließt.“. 

 

Artikel 53 Absatz 3 Buchstabe b: 

anstatt: „b) die Wertpapierfirma hat sich hinsichtlich ihrer Geschäftstätigkeit 
insgesamt als unabhängig präsentiert, dies jedoch nur im Hinblick auf die 
Dienstleistungen, für die sie eine unabhängige Anlageberatung vornimmt; und“ 

muss es heißen: „b) die Wertpapierfirma hat sich hinsichtlich der Dienstleistungen, für 
die sie eine unabhängige Anlageberatung vornimmt, als unabhängig präsentiert;“. 

 

Artikel 65 Absatz 4 Unterabsatz 1: 

anstatt: „Die Wertpapierfirmen treffen alle hinreichenden Maßnahmen, um für ihre 
Kunden das bestmögliche Ergebnis zu erzielen und tragen dabei den in Artikel 27 Absatz 
1 der Richtlinie 2014/65/EU genannten Faktoren Rechnung. Die relative Bedeutung 
dieser Faktoren wird nach den in Artikel 59 Absatz 1 festgelegten Kriterien bzw. für 
Kleinanleger nach Maßgabe des Artikels 27 Absatz 1 der Richtlinie 2014/65/EU 
bestimmt.“ 

muss es heißen: „Die Wertpapierfirmen treffen alle hinreichenden Maßnahmen, um für 
ihre Kunden das bestmögliche Ergebnis zu erzielen und tragen dabei den in Artikel 27 
Absatz 1 der Richtlinie 2014/65/EU genannten Faktoren Rechnung. Die relative 
Bedeutung dieser Faktoren wird nach den in Artikel 64 Absatz 1 festgelegten Kriterien 
bzw. für Kleinanleger nach Maßgabe des Artikels 27 Absatz 1 der Richtlinie 2014/65/EU 
bestimmt.“. 

 

 

Artikel 77 Absatz 1 Buchstaben b und c: 

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/65/EU;Year:2014;Nr:65&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/65/EU;Year:2014;Nr:65&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/65/EU;Year:2014;Nr:65&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=137359&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2014/65/EU;Year:2014;Nr:65&comp=
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anstatt: „b) dem letzten Aktienschlusskurs im ersten Handelsjahr, wenn seine 
Finanzinstrumente seit mehr als einem Jahr, aber weniger als zwei Jahren zum 
Handel zugelassen sind; 

c) dem Durchschnittswert der letzten Aktienschlusskurse im jedem der ersten beiden 
Handelsjahre, wenn seine Finanzinstrumente seit mehr als zwei Jahren, aber 
weniger als drei Jahren zum Handel zugelassen sind.“ 

muss es heißen: „b) dem letzten Aktienschlusskurs im ersten Handelsjahr, wenn seine 
Aktien seit mehr als einem Jahr, aber weniger als zwei Jahren zum Handel 
zugelassen sind; 

c) dem Durchschnittswert der letzten Aktienschlusskurse in jedem der ersten beiden 
Handelsjahre, wenn seine Aktien seit mehr als zwei Jahren, aber weniger als drei 
Jahren zum Handel zugelassen sind.“. 

 

Artikel 80 Absatz 2 Satz 1: 

anstatt: „Zur Feststellung, ob eine Aussetzung des Handels oder der Ausschluss vom 
Handel in einem bestimmten Fall Anlegerinteressen oder das ordnungsgemäße 
Funktionieren des Marktes wahrscheinlich erheblich schädigen werden, prüft die 
zuständige nationale Behörde, eine Wertpapierfirma oder ein Marktbetreiber von MTF 
oder OTF alle relevanten Faktoren, darunter:“ 

muss es heißen: „Zur Feststellung, ob eine Aussetzung des Handels oder der Ausschluss 
vom Handel in einem bestimmten Fall Anlegerinteressen oder das ordnungsgemäße 
Funktionieren des Marktes wahrscheinlich erheblich schädigen werden, prüft die 
zuständige nationale Behörde, ein Marktbetreiber, der einen geregelten Markt betreibt, 
eine Wertpapierfirma oder ein Marktbetreiber von MTF oder OTF alle relevanten 
Faktoren, darunter:“. 

 

Artikel 80 Absatz 3: 

anstatt: „3. Die in Absatz 3 genannten Faktoren sind auch zu berücksichtigen, wenn 
eine zuständige nationale Behörde, eine Wertpapierfirma oder ein Marktbetreiber 
von MTF oder OTF aufgrund von Umständen, die nicht in Absatz 1 genannt sind, 
beschließt, von einer Aussetzung oder dem Ausschluss eines Finanzinstruments 
vom Handel abzusehen.“ 

muss es heißen: „3. „Die in Absatz 2 genannten Faktoren sind auch zu berücksichtigen, 
wenn eine zuständige nationale Behörde, ein Marktbetreiber, der einen geregelten 
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Markt betreibt, eine Wertpapierfirma oder ein Marktbetreiber von MTF oder OTF 
aufgrund von Umständen, die nicht in Absatz 1 genannt sind, beschließt, von einer 
Aussetzung oder dem Ausschluss eines Finanzinstruments vom Handel 
abzusehen.“. 

 


